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Kibis im Gesundheitszentrum Göt-
tingen plant, eine Selbsthilfegrup-
pe zum Thema „Borreliose“ zu
gründen. Interessierte melden sich
unter Telefon 05 51 / 48 67 66 oder
per E-Mail an kibis@gesundheits-
zentrum-goe.de.
Die Abholtermine der Abfallent-
sorgung in der Stadt Göttingen ver-
schieben sich wegen des Tages der
Deutschen Einheit um einen Tag.
Ein „handgemacht“-Kreativmarkt
wird am Sonnabend und Sonntag,
6. und 7. Oktober, in der Lokhalle in
Göttingen, Bahnhofsallee 1, ausge-
richtet. Auf dem Programm stehen
unter anderem Geschenkideen,
Re- & Upcycling, DIY-Area, Work-
shops und Schauvorführungen am
Sonnabend von 11 bis 18 Uhr und
am Sonntag von 10 bis 17 Uhr.
In der Reihe „Kommt, wir lesen
euch vor!“ liest Ilse Neuhaus am
Sonnabend, 6. Oktober, ab 11 Uhr aus
„Die kleinen Streithammel oder Wie
man Streit vermeiden kann“ von
Bärbel Spathelf und Susanne Szesny.
Treffpunkt ist die Kinderbibliothek
im 1. Obergeschoss der Stadtbiblio-
thek in Göttingen, Gotmarstraße 8.
Fingerhakeln, Maß-Stemmen und
Musik von DJ Uli stehen auf dem
Programm des Oktoberfestes in
der Dorfschänke Herberhausen am
Sonnabend, 6. Oktober. Beginn ist
um 19 Uhr.
Merseburg und die Sonderausstel-
lung „Thietmars Welt. Ein Merse-
burger Bischof schreibt Geschich-
te“ sind Ziel eines Ausflugs der
Göttinger Innenstadtgemeinden
am Mittwoch, 24. Oktober. Abfahrt
ist um 8 Uhr an der Stadthalle in
Göttingen, Albaniplatz, Rückkehr
gegen 19.30 Uhr, Anmeldung unter
Telefon 05 51 / 5 81 17.
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Ein Nachmittag
voller Erdbeben

Türöffner-Tag der „Sendung mit der Maus“: Großer
Besucherandrang an der Wiechert’schen Erdbebenwarte

Hier habe sich die Erde damals um
vierMillimeterangehobenundwie-
der gesenkt.

Vor der „Astronomischen Hütte“
konnte jeder Besucher selbst ein
kleines Erdbeben erzeugen: durch
den Sprung von einem Podest. Ein
Messgerät machte die dabei entste-
henden Schwingungen hörbar. Im
„Gauß-Haus“ konnten junge Besu-
cher den Fall der Mintrop-Kugel im
Miniatur-Format nachspielen. Beim
„Spiel zur Richterskala“ erfuhren
Interessierte, dass diese veraltete
Skala heute immer wieder fälsch-
lich genannt wird, wenn es um die
Stärke eines Erdbebens geht.

In diesem Jahr haben sich bun-
desweit 785 Firmen, Einrichtungen.
Labore, Vereine, Werkstätten und
Institutionen am „Türöffner-Tag“
beteiligt. Nach WDR-Angaben sol-
len rund 80 000 Besucher die kos-
tenlosen Angebote genutzt haben –
so viele wie noch nie. Die Aktion
gibt es seit 2011. Sie soll Türen öff-
nen, die Kindern sonst verschlossen
bleiben und hinter denen es etwas
Spannendes zu entdecken gibt. In
Göttingenhabensich indiesemJahr
auch das Stadtradio und das Max-
Planck-Institut für experimentelle
Medizin an der Aktion beteiligt; in
Einbeckwarder PS-Speicher dabei.

Info „Die Sendung mit der Maus“ wird
am 8. Oktober über einige Aktionen
des „Türöffner-Tages“ berichten: um
9.30 Uhr im Ersten und um 11.30 Uhr
im Spartensender KIKA.

Göttingen. Die Göttinger Erdbe-
benwarte hat sich auch in diesem
JahramsogenanntenTüröffner-Tag
der „Sendung mit der Maus“ des
Westdeutschen Rundfunks (WDR)
beteiligt. Etwa 500 Besucher, da-
runtervieleKinder,nutztenam„Tag
derDeutschenEinheit“ dieChance,
sichüberdieEntstehungvonErdbe-
ben,Messverfahren und die histori-
schen Anlagen auf demGelände zu
informieren.

Blick in das Innere der Erde
DergrößteBesuchermagnetwarda-
beidienach ihremErfinderbenann-
te Mintrop-Kugel. Die vier Tonnen
schwere Stahlkugel ließ Wolfgang
Brunk, Vorsitzender des Vereins
Wiechert’sche Erdbebenwarte Göt-
tingen, zu jeder vollen Stunde nach
einer unterhaltsamen Einleitung
aus 15MeternHöhe auf den Basalt-
boden herabstürzen – und für einen
Moment bebte die Erde jeweils
spürbar. Bei der ersten Vorführung
des Tages ließen die neugierigen
Beobachter das Schauspiel zu-
nächst für ein paar Sekunden auf
sich wirken und spendeten dann
fast ehrfürchtig Beifall. Den gab es
aber nicht nur für denFall derKugel
selbst, sondern auch für die durch-
weg informativen Erläuterungen
Brunks. Er erklärte unter anderem
die Theorie Emil Wiecherts, nach
der man mittels Erdbebenwellen in
das Innere der Erde schauen kann.
Auch beschrieb er anschaulich und
mit kindgerechtem Humor die ers-
ten Gehversuche der Erdbebenfor-
schung zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts, ebenso wie die Arbeit des

Von Markus Riese

Künstliche Mini-Erdbeben erzeugt der Fall dieser vier Tonnen schweren Stahlkugel aus 15 Metern Höhe. FOTO: RICHTER

2005 gegründetenVereins, demder
Fortbestand der Erdbebenwarte zu
verdanken ist. Seit 2008 lasse der
Verein regelmäßig die Mintrop-Ku-
gel fallen, seitdem seien zwischen
80 und 100 Tonnen Basalt im Boden
versenkt worden. „In Australien
entsteht wahrscheinlich gerade der
Mount Mintrop, denn irgendwo
müssen die Steine ja wieder raus-
kommen“, scherzte Brunk.

„Seit 1902 gibt es hier durchge-
hendeAufzeichnungenallerErdbe-
benaktivitäten weltweit“, betonte
Vereinsmitglied Eva Cremer, die an
den Eingängen zwischen dem alten
und dem neuen Erdbebenhaus die
Besucherströme steuerte. In den
Gebäuden erklärten weitere Ver-
einsaktive unter anderem histori-
sche Messverfahren – oder auch,
wie früher Papier berußt wurde, um
Ausschläge sichtbar zumachen.Be-
sucher erfuhren hier ebenfalls, dass
zum Beispiel die Katastrophe von
Fukushima im Jahr 2011 auch in
Göttingen Auswirkungen hatte.

In Australien entsteht
wahrscheinlich

gerade der Mount
Mintrop.
Wolfgang Brunk

zu den Auswirkungen des freien Falls
der tonnenschweren Mintrop-Kugel

Goldener Spatz
im Kino Lùmiere

35. Kinderfilmfest mit Überraschungsgast vom Filmfestival

kürt.DerGoldeneSpatz, eingroßes
flauschiges Kuscheltier mit vielen
Überraschungen für Kinder in sei-
ner Tasche, kommt auch zum Göt-
tinger Filmfest. „Wen der Spatz
noch mitbringt, das wissen wir im
Momentnochnicht,wirhoffenaber
auf interessante Gäste“, sagt Anna
Fuhry vom Göttinger Kino Lùmie-
re.

Weitere Filme im Programm des
35. Göttinger Kinderfilmfestes sind
„Thilda und die beste Band der
Welt“ am 4. Oktober, „Das doppel-
te Lottchen“ am 6. Oktober und
„JimKnopfundLukasderLokomo-
tivführer“ am 7. Oktober.

Info Die Filmvorstellungen beginnen
um 15 Uhr im Göttinger Kino Lùmiere,
Geismar Landstraße 19.

Göttingen. Noch bis Sonntag läuft
das Kinderfilmfest imGöttinger Ki-
no Lùmiere. Zum 35.Mal bietet die
VeranstaltunganachtTagen inden
Herbstferien einen Film für Kinder.

Am Freitag, 5. Oktober, macht
die Spatz-Tour beimKinderfilmfest
Station. Der Goldene Spatz ist ein
großesKinderfilm-undMedienfes-
tival in Gera und in Erfurt. Seit vie-
len Jahren schicken die Festival-
macher Preisträgerfilme auf Tour-
nee durch Deutschland. In diesem
Jahr ist es der Film „Hilfe, ich habe
meine Eltern geschrumpft“. Die
Kinderjury des Festivals hat den
Film zum besten Kinderfilm und
Hauptdarsteller Oskar Keymer
zum besten Hauptdarsteller ge-

Von Angela Brünjes

Henning Baum als Lukas (rechts) und
Solomon Gordon als Jim Knopf.

FOTO: WARNER BROS. ENTERTAINMENT

IN KÜRZE

Baumfällarbeiten an
der Knochenmühle
Göttingen. Wegen Baumfällarbei-
ten an der B 27 ist ab Donnerstag
eine Teilsperrung der rechten
Fahrspur stadteinwärts in Höhe
Knochenmühle notwendig. Die
Arbeiten finden am 4. und 5. Okto-
ber jeweils von 8.15 Uhr bis voraus-
sichtlich 15.30 Uhr statt, erklärt die
Göttinger Stadtverwaltung. Mit
Verkehrsbehinderungen ist zu
rechnen.

Bilder:
gturl.de/Erdbeben
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